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VORWORT

Die vorliegende Arbeit wurde auf Anregung von Prof. Dr. R. Trümpy
aufgenommen und unter seiner Leitung ausgeführt. Ich bin ihm zu grossem Dank
verpflichtet für die Hinweise und Ratschläge, die er mir im Felde und am Institut
erteilte, sowie für das rege Interesse, das er stets an meinen Untersuchungen
bekundete.

Die Feldaufnahmen erstreckten sich auf die Jahre 1958 und 1959. Abschliessende

Terrainbegehungen und Reisen zu Vergleichszwecken nach Südwestdeutschland

und in die helvetischen Alpen wurden noch in den Frühlings- und Sommermonaten

1960 durchgeführt. Die Auswertung der Feldaufnahmen und des
gesammelten Materials erfolgte am geologischen Institut der ETH und der
Universität Zürich.

Meinen Lehrern, den Herren Professoren Dr. R. Staub, Dr. A. Gansser und
Dr. R. Trümpy, die mir eine ausgezeichnete Einführung in die Geologie und
Stratigraphie vermittelten, gebührt mein bester Dank.
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